
auf unserem  Volke lasten, weil es n icht verm ocht hat, 
die H itler-B arbarei und den H itler-K rieg  zu verh in 
dern, und sich nicht aus eigener K ra ft von dieser Pest 
ha t befreien können. Großes m uß von unserem  Volke 
geleistet werden, wenn es wieder emporkommen und 
sich wieder A chtung und Ansehen bei den anderen Völ
kern erwerben will. Die V erantw ortung dafür liegt 
aber bei der A rbeiterklasse und vor allem  bei uns, bei 
der von uns zu schaffenden Sozialistischen E inheits
partei, die zur F ü h rung  unseres Volkes berufen ist. 
(Beifall.) U nd von dieser E rkenntn is aus sind w ir so
fo rt nach der Zerschlagung der H itlerm acht durch die 
a lliierten  Truppen daran  gegangen, das norm ale Leben 
wieder in Gang zu bringen und Voraussetzungen fü r 
die N eugestaltung des w irtschaftlichen und politischen 
Lebens in Deutschland zu schaffen.

Als das Zentralkom itee der K PD  am 11. Ju n i 1945 
sich m it seinem A ufruf an das deutsche Volk wandte, 
setzte es in  diesem A ufruf konsequent die Linie fort, 
die in  den Beschlüssen der Brüsseler und B erner K on
ferenz festgelegt war. Der A ufruf enthielt einen Appell 
an die Sozialdemokratische P a rte i zur Aktionseinheit 
und an die beiden anderen antifaschistisch-dem okrati
schen P arte ien  zur B ildung einer E inheitsfront. Das 
Neue im  politischen Leben Deutschlands bestand d a r
in, daß dieser Appell der K PD  breitesten W iderhall 
fand. Und diese Zusam m enarbeit m it der Sozialdemo
k ra tie  und die E inheitsfront m it der Liberal-Dem okra
tischen P a rte i und der Christlich-Dem okratischen 
Union hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens 
durchaus bewährt. W ir haben eine Reihe gemeinsam er 
Beschlüsse gefaßt, die dem Nutzen unseres Volkes 
dienen. Es ha t zwar nicht an Versuchen gefehlt, die 
E inheitsfront der v ier antifaschistisch-dem okratischen 
P arte ien  zu sprengen, indem behauptet wurde, die Zu
sam m enarbeit der P arte ien  entspräche nicht den Spiel
regeln der Demokratie. Nach diesen Einw änden scheint 
die Dem okratie darin  zu bestehen, daß sich die Parte ien  
gegenseitig bekämpfen müssen. Aber gerade dank der
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